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Für eine optimale Fensterberatung werden 
verschiedene Informationen benötigt: die 
Platzierung von Dichtungen, die Stärke des 
Rahmens, die Form und Funktion eines 
Fensters, eine möglichst realistische Dar-
stellung des finalen Fensters sowie eine 
Vielzahl weiterer technischer und ästheti-
scher Merkmale. Diese konnten bislang 
meist nur in Form von aufwendigen Mus-
terfenstern präsentiert werden. Die Produk-
tion solcher Muster ist jedoch mühsam und 
mit erheblichen Kosten verbunden. Zudem 

nutzen sich diese Vorlagen bei alltäglichem 
Gebrauch rasch ab.

Eine attraktive, einfache und trotzdem 
aussagekräftige Alternative ist die elektro-
nische, interaktive 3D-Darstellung von 
Fenstern. Auf Basis eigener Konstruktions-
daten für Fenstersysteme präsentiert Oertli 
diese dreidimensional und interaktiv: 
Durch Drehen und Wenden in alle mögli-
chen Positionen können wichtigen Details 
nach Bedarf vergrößert und präsentiert 
werden. Zudem stehen diese elektroni-
schen Muster auf jedem Laptop, Tablet oder 

PC ohne Aufwand rasch und flexibel 
zur Verfügung.

Tip Top Fenster in Mühlbach/IT 
setzt seit etwa zwei Jahren auf 3D-Dar-
stellungen. „Die Vorteile sind eine 
gleichbleibende Qualität und schnelle 
Verwendung, aufwendige Fotoshoo-
tings werden nicht benötigt. Alles in al-
lem eine große Unterstützung“, urteilt 
Tip Top Fenster-Geschäftsführer An-
dreas Rieder. „Die elektronische Visua-
lisierung löst die Musterecken zwar 
nicht vollständig ab, sie ist aber eine 
wertvolle Ergänzung im Beratungspro-

zess bei der Definition und Auswahl von 
Fenstern.“

Am Oertli-Messestand auf der Fenster-
bau Frontale in Nürnberg präsentierten die 
Experten, wie eine solche 3D-Visualisie-
rung für die Verkaufsdokumentation ge-
nutzt werden kann und man diese interak-
tiven Daten für die eigenen Fenstersysteme 
erhält.    n

ÀÀ DIE ZUKUNFT IN DER FENSTERBERATUNG

DREHEN UND WENDEN, WIE MAN WILL

I
n der Architektur schon lange Alltag: die interaktive 3D-Dar-
stellung als Unterstützung bei der Kundenberatung. Oertli 
hat diese Technologie für die Präsentation  von Fenstersys-
temen entwickelt und bietet diese Visualisierung künftig 
seinen Kunden als Erleichterung bei deren Fensterberatung. 

Tip Top Fenster in Südtirol setzt interaktive 3D-Darstellungen 
bereits seit Längerem ein und ist begeistert.

Tip Top Fenster setzt erfolg-
reich auf eine dreidimensio-
nale Darstellung bei der 
Fensterberatung. 

„Die elektronische 
 Visualisierung ist eine 
wertvolle Ergänzung im 

 Beratungsprozess.“  
Andreas Rieder,  

Tip Top Fenster-Geschäftsführer
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